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g aerello pflege die it Kengen

5 belobnen,
@t’ei@re!eﬁtns;gmberqgﬂﬁ,
&) bett jugetvend,

X&) Dletn exbipter uft anffden par-
Bt i naflo§¥obnen /
Dicfinds / su- welden mrt;ber Hunmel Frende

e,

Go gebis / wenn man Juor mit Heijer Brunft ge-
febiviget/
Und vie beftitemte Reitdes Winters ibieriepe
i enmmantoic sencca NUEDEY den Bichorn figer /
! Unad swie ettt Socrates beyy Hohien Cinnen fcheebe,
So ttnfi dochendlich ichderd3olluf &Strobm ergrep
en/

Daf; von bestt Helicon deY fitfe Necar lanffe,

f €s darfoic exfle SRiH den SNenfehen niche verdrieffen,
( Wenn € durch Ecel fich der Tugend-Perlen fauffe,
‘ Dies alles Fonmeniviran Deinem Thun etblicken /

&eehrtefter Seve WabfE/ oy fanft eit SPufier
Hh
Dichmufte manche Saft in Deiney Sugend discfen,

DeinZTugend Gold macke nichesals nur i Slant-
me vein.
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Dochift ¢ fhon gentg /undrecht eetoinfeht getroffen/
sBenn nue dte Riixde iff mit Whirde abgelohnt /
Du baft nunmehronichts als Sronensu gehoffen/
Das Ghicke hat Didh heut auff dem Parnall behront,
Die Elteen fchopien uff und taufend fache Freuden/
Daf Shnen GOTT und Glick cin foldyes Pland ge-
{chenckt /

Der Himmel wolte Didy mit Weifibeit foftenmweiden/
Bis Dein gechrtes Haupt der Lorbeer Ineig umfchrencht.
DrumEsnnen wiv anietst dburdaus niche rille fchroeigens
Da Dein bemiihter Seift innetten Ehrenprangt/
oir 1ollen Dit viclmehriest unfer PAid)t evseigen/
Dicreil Dudiefen Sweck / den Du gefucht/ exlangt.
Dor Himmel fege Dit den Peiler Deiner Shren
Ia nimmermebrsu ®lap «ns0ilitien Poreellan/
@ mufi DEIT Fuhm und Lob fidy. fiesig Iom vermehs
en/
Sure : Unfern Pobften Web Fein Wind des_ Unglids
it
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	Als Dem Edlen, Grosz-Achtbar und Wohlgelahrten Herrn, Hr. Joh. Andreas Papst, Von Magdeburg gebürtig, S. S. Theol. Cultori, Den 28. April des 1701. Jahres Die wohl meritirte Magister-Würde, Auff der Weltberühmten Universität Witteberg rühmlichst ertheilet wurde, Wolten ihre schuldige Observance abstatten Etliche gute Freunde von Magdeburg, Anietzo hier Studierende
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